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LITERATUR & SACHBUCH



Diese Vorschau enthält Informationen 
 zu unseren Frühjahrstiteln 2024
mit Stand vom 30. Oktober 2023.

Gelegentlich ändert sich danach noch  
das ein oder andere, den aktuellen Stand 

finden Sie auf unserer Website,  
die täglich aktualisiert wird:

zsolnay.at



Mehr als ein Jahrhundert

»Gräßlich hungrig nach einem Buch, das für mich in Betracht kam«, sei er gewesen, schreibt Franz Kafka 

im April 1924 an Max Brod. Dieses Buch ist Verdi – Roman der Oper, das ihm Franz Werfel »mit tausend 

Wünschen zur baldigen Genesung« ins Sanatorium Hoffmann nach Kierling geschickt hat. Das letzte Buch, 

das Kafka jemals las, ist das erste Buch eines neuen Verlages, der vor hundert Jahren gleichsam über Nacht 

auf Schloss Oberufer bei Bratislava gegründet wurde. Dort, auf dem Familiengut der Familie Zsolnay, hatte 

sich die Schauspielerin Ida Roland echauffiert: »Könnten wir nicht einen neuen Verleger finden? Wie wäre 

es mit Paul von Zsolnay? Er ist ein guter Organisator und versteht etwas von Literatur.«

Voller Respekt, ja ehrfürchtig schauen wir heute zurück auf die Anfänge unseres Verlages, in dessen 

Werden und Wesen Zeit-, Literatur- und Wirtschaftsgeschichte aufgehoben zu sein scheinen. Innerhalb 

eines knappen Jahrzehnts gelang es Paul Zsolnay, seinen Verlag zu einem der wichtigsten im ganzen 

deutschsprachigen Raum zu machen – im Programm die Werke der Nobelpreisträger John Galsworthy, 

Roger Martin du Gard und Pearl S. Buck; dazu Max Brod, Colette, Heinrich Mann, Schnitzler …  

Und die dunklen Seiten und Zeiten? Der »Anschluss« Österreichs, die »Arisierung« des Verlages und die 

Emigration, eine desillusionierende Restitution, private Enttäuschungen, Zsolnays früher Tod, eine Reihe 

von desinteressierten Eigentümern. Es dauerte, bis sich Zsolnay aufs Neue als österreichischer Verlag, als 

Zentrum mitteleuropäischer Tradition und nicht weniger als Verlag der Innovation etablierte.  

Die nächsten hundert Jahre, jetzt liegen sie vor uns.

Herbert Ohrlinger
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Gaea Schoeters
Trophäe
Roman
Aus dem Niederländischen  
von Lisa Mensing
256 Seiten. Gebunden
Ca. € 24,– [D] / € 24,70 [A]
ISBN 978-3-552-07388-3
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 19. Februar 2024

Lesungen
Leseexemplar
Digitales Leseexemplar  
auf 

• Was ist ein Menschen
leben wert?

•  Eine erzählerische 
Ausnahmeerscheinung

•  Eine postkoloniale 
Abenteuergeschichte

Gaea Schoetersʼ preisgekrönter Roman ist von einer außerordentlichen 

erzählerischen Wucht. Die Tiefenschärfe, mit der sie die Geräusche und 

Gerüche der Natur beschreibt, lässt einen sinnlich erleben, was einen 

moralisch an die Grenzen zwischen Richtig und Falsch führt. 

Hunter, steinreich, Amerikaner und begeisterter Jäger, hatte schon fast alles 

vor dem Lauf. Endlich bietet ihm sein Freund Van Heeren ein Nashorn zum 

Abschuss an. Hunter reist nach Afrika, doch sein Projekt, die Big Five 

vollzumachen, wird jäh von Wilderern durchkreuzt. Hunter sinnt auf Rache, 

als ihn Van Heeren fragt, ob er schon einmal von den Big Six gehört habe. 

Zunächst ist Hunter geschockt, aber als er die jungen Afrikaner beim flinken 

Jagen beobachtet … Ein Roman von radikaler Konsequenz.

Gaea Schoeters, geboren 1976, ist eine flämische Autorin, 
Journalistin, Librettistin und Drehbuchautorin. 2012 hat sie 
den Großen Preis Jan Wauters für ihren kreativen Umgang mit 
Sprache gewonnen. Für Trophäe wurde sie mit dem Literatur-
preis Sabam for Culture ausgezeichnet. Der Roman wurde von 
der niederländischsprachigen Presse hymnisch besprochen.

gaeaschoeters.be  
Auf Instagram und Facebook

Lisa Mensing, geboren 1989, übersetzt Prosa, Poesie und 
Theaterstücke aus dem Niederländischen und arbeitet am 
Institut für Niederländische Philologie der Universität 
Münster.

»Ein ver dammt 
 guter Roman.  
Ein ethischer  
Mindfuck.«
DIMITRI VERHULST
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André Heller
Schattentaucher
61 Beschreibungen aus dem Leben  
des Ferdinand Alt  
Roman
Mit einem Nachwort von Josef Winkler
Ca. 224 Seiten. Gebunden
Ca. € 25,– [D] / € 25,70 [A]
ISBN 978-3-552-07355-5
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 19. Februar 2024
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André Heller wurde 1947 in Wien geboren. 
Er lebt abwechselnd in Wien, Marrakesch 
und auf Reisen. Bei Zsolnay sind zuletzt 
erschienen: Das Buch vom Süden (Roman, 
2016), Uhren gibt es nicht mehr. Gespräche 
mit meiner Mutter in ihrem 102. Lebensjahr 
(2017), Zum Weinen schön, zum Lachen 
bitter. Erzählungen aus vielen Jahren (2020).

andreheller.com 
Auf Instagram: @spaetes.leuchten

• Die Wiederentdeckung 
des Debütromans eines 
der vielseitigsten 
 Künstler unserer Zeit

• Mit einem Nachwort 
von Josef Winkler

» Ich kenn’ Sie , sagte der Mann, Sie sind der Herr Alt, Ferdinand oder so. 

Ihr Vater war ein Meschiggener, aber sehr tüchtig … Ihre Mutter war die 

berühmteste Tänzerin bei den Hakoah-Festen … « 

Nächtliche Streifzüge, erotische Ausflüge, Träume und Phantasien – ein 

Roman aus 61 Beschreibungen, die in der Gegenwart beginnen und immer 

tiefer in die Kindheit des Klavierstimmers Ferdinand Alt zurückreichen. 

André Heller benutzt sie, um Stück für Stück eine Ansicht seiner Heimat-

stadt Wien und zugleich ein Bildnis seines Titelhelden zusammenzusetzen. 

Ein wundersames Spiel aus Anekdotischem und Autobiographischem.

»Verheiratet ist auch kein gutes Wort.  
Alles, was mit Ver  anfängt, ist gefährlich.  
Verrückt, verzweifelt, verloren, verraten. 

Verwandtschaft ist überhaupt das Ärgste.« 

54
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Die Welt geht unter. Doch bis dahin arbeitet die Erzählerin in Elias Hirschls 

neuem Roman in der Content-Farm Smile Smile Inc. und schreibt sinn-

befreite Listen-Artikel, die Clicks generieren sollen. (Nummer 7 wird Sie zum 

Weinen bringen!) Die sind genauso bedeutungslos wie die Memes und 

YouTube-Videos, die ihre Kolleginnen produzieren. Oder die Start-ups, die 

ihr Freund Jonas im Wochenrhythmus gründet, während die Stadt brennt.

Hirschl gelingt mit Content erneut eine »perfekte Romansatire, die 

höchstes Niveau erreicht« (Neue Zürcher Zeitung), diesmal über die 

Generation ChatGPT. Politisch, prophetisch und zumindest so lange lustig, 

bis einem das Lachen im Hals stecken bleibt …

• Literarisch, politisch, 
prophetisch

•  »Ein exakter und uner
bittlicher Beobachter, 
der es atemlos auf die 
Spitze treibt.«  
BERND NOACK, SPIEGEL ONLINE

•  Gewinner des Publi
kumspreises beim 
Bachmannpreis 2022

Elias Hirschl wurde 1994 in Wien geboren. Er ist Autor, 
Musiker, Slam Poet und schreibt für Theater und Radio.  
2020 erhielt er den Reinhard-Priessnitz-Preis. Bücher u. a.: 
Meine Freunde haben Adolf Hitler getötet und alles, was sie mir 
mitgebracht haben, ist dieses lausige T-Shirt (Roman, 2016), 
Hundert schwarze Nähmaschinen (Roman, 2017) und bei 
Zsolnay Salonfähig (Roman, 2021).

eliashirschl.com  
Auf Instagram und X

Elias Hirschl
Content
Roman
224 Seiten. Gebunden
Ca. € 23,– [D] / € 23,70 [A]
ISBN 978-3-552-07386-9
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 29. Januar 2024

»Unterhaltsamer  
Irrsinn auf ziemlich 
hohem Niveau.«
 CATHRIN KAHLWEIT,  
     SÜDDEUTSCHE ZEITUNG

Lesungen

Digitales Leseexemplar  
auf Plakat 551 / 89110

Musikvideo zum Buch
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KarlMarkus Gauß, geboren 1954 in 
Salzburg, wo er auch heute lebt. Seine 
Bücher wurden in viele Sprachen übersetzt 
und oftmals ausgezeichnet, darunter mit 
dem Prix Charles Veillon (1997), dem 
Johann-Heinrich-Merck-Preis (2010) und 
dem Leipziger Buchpreis zur Euro päischen 
Verständigung (2022). Bei Zsolnay 
erschienen zuletzt Abenteuerliche Reise 
durch mein Zimmer (2019), Die unauf-
hörliche Wanderung (2020) und Die 
Jahreszeiten der Ewigkeit (2022).

»Gauß’ Haltung ist die  
der  kämpferischen Wehmut.« 

DANIELA STRIGL, LAUDATIO FÜR DEN LEIPZIGER BUCHPREIS  
ZUR EUROPÄISCHEN VERSTÄNDIGUNG
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Miniaturen von unterwegs, die Momente des Glücks beschwören und das 

Staunen lehren. Orte, an denen sich Wundersames ereignet, und Träume, 

die ins Leben wirken. Karl-Markus Gauß erzählt von der »Kunstesserin« in 

einer Wiener Trattoria, von einem Friedhof im Osten Europas, der letzten 

Zigarette seines Vaters, der »Schönheit hässlicher Städte«: Stets sieht er  

die Zusammenhänge im unmerklichen Detail und zeigt das Leben in der 

Schwebe zwischen Wirklichkeit und Traum. In suggestiver Sprache fasst 

Gauß die Themen, mit denen er berühmt wurde, auf überraschende und 

ganz neue Weise. »So gelangt man bald hierhin, bald dorthin, auf einer 

Reise ohne Ankunftszeit, in eine Stimmung, die nahelegt, man könne die 

Stunden mit nichts Besserem verbringen.« (Hannes Hintermeier, F. A. Z.)

• 70. Geburtstag am  
14. Mai 2024

• »Gauß wertet rigoros, 
trennt das Wichtige 
vom Nichtigen, Pardon 
wird nicht gegeben.«  
ULRICH WEINZIERL,  
LITERARISCHE WELT

Karl-Markus Gauß
Schiff aus Stein
Orte und Träume
144 Seiten. Gebunden
Ca. € 23,– [D] / € 23,70 [A]
ISBN 978-3-552-07387-6
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 18. März 2024Plakat 551 / 89109Lesungen 
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»Toxische Pommes ist lustig im Internet –  

und als Autorin. Doch diese Geschichten, funkelnde 

Steine eines Balkan-Mosaiks, sind auch Pointen  

der Rührung, des Absurden, der politischen Erzählung.

Und als Gesamtbild ein großes Glück.«   

 
    SAŠA STANIŠIĆ

   »WITZIG, EINFÜHLSAM, LIEBEVOLL,  
  SELBSTIRONISCH, LAKONISCH –  
UND TRAURIG, ABER DA KOMMT MAN  
 ERST NACH DEM SCHMUNZELN DRAUF.« 
      VERENA ALTENBERGER 

  »Das ist knochentrocken komisch und oft richtig  brutal, und wenn man sich dann auf diese Mischung   eingestellt hat, wird man auf dem linken Fuß      von einer zarten Wehmut umgeschmissen.«            JOSEF HADER
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 174.000 Follower auf Instagram  +++  93.500 Follower auf TikTok 

TOXISCHE  
    POMMES

1110



Toxische Pommes heißt im wahren Leben Irina, sie ist 
Anfang dreißig und arbeitet als Juristin in Wien. Sie hat 
Hunderttausende Follower auf TikTok und Instagram und 
spielt ihr Kabarettprogramm Ketchup, Mayo & Ajvar vor 
ausverkauften Häusern.

Auf Instagram, TikTok und Facebook

»Ich weiß nicht,  
ob es mehr weh
tut, aus seinen 
Wurzeln gerissen 
zu werden oder 
niemals irgendwo 
Wurzeln geschla
gen zu haben.«
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Toxische Pommes
Ein schönes Ausländerkind
Roman
Ca. 160 Seiten. Gebunden
Ca. € 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-552-07396-8
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 18. März 2024

Buchpaket mit Deko 
ISBN 9783552075061
12/10  Ex. Ein schönes Ausländerkind
1 Plakat

»Dass die Idee zu diesem Buch ausgerechnet auf dem Weg zur Toilette 

entstanden ist, lag primär daran, dass ich dort auf die einzigen anderen 

migrantischen Mitarbeiter:innen traf, nämlich auf die Putzkräfte aus 

Montenegro.« Sie war Klassenbeste, studierte und arbeitet jetzt superseriös 

in der Verwaltung, und trotzdem hat die Erzählerin das Gefühl, nirgendwo so 

richtig hineinzupassen.

Erstmals gibt es die großartig lakonische Toxische Pommes und ihren 

traumatischen Weg zum perfekt integrierten Ausländerkind in Romanform. 

Seit drei Jahren macht sie auf TikTok und Instagram sehr erfolgreich 

Comedy, parodiert Balkan-Mentalität und Hipstertum und bringt alltägliche 

Mikroaggressionen auf den Punkt.

• Hunderttausende 
Follower auf TikTok 
und Instagram

• »Urkomisch und  
bitterböse.«  
SÜDDEUTSCHE ZEITUNG

Lesungen
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Edoardo De Angelis / Sandro Veronesi
Comandante
Roman
Aus dem Italienischen von Anna Leube  
und Wolf Heinrich Leube
160 Seiten. Gebunden
Ca. € 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-552-07389-0
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 29. Januar 2024

»Der Roman spielt  
zwar zur Zeit des  
Zweiten Weltkriegs,  
ist aber ein beein
druckendes aktuelles 
Zeugnis von der  
Notwendigkeit, 
Menschen in Seenot  
zu retten.« 
ROBERTO SAVIANO

Edoardo De Angelis wurde 1978 in Neapel 
geboren. Er ist Regisseur, Drehbuchautor, 
Produzent. Er verfilmte Elena Ferrantes Roman 
Das lügenhafte Leben der Erwachsenen und 2022 
Comandante.

Sandro Veronesi wurde 1959 in Florenz geboren 
und lebt heute in Rom. 2006 wurde er für seinen 
Roman Stilles Chaos zum ersten und 2020 für  
Der Kolibri zum zweiten Mal mit dem Premio 
Strega ausgezeichnet. Die deutsche Übersetzung 
von Der Kolibri erschien 2021 bei Zsolnay. 

Anna Leube ist Anglistin, Romanistin und 
Lektorin. Sie übersetzte u. a. Claudio Magris,  
Italo Svevo und Giovanni Verga. 

Wolf Heinrich Leube übersetzte u. a. Michel 
Foucault, Nelson Mandela und Natalie Zemon 
Davies. 

Die Geschichte  
einer Heldentat 

Herbst 1940: Das mit dem nationalsozialistischen Deutschland verbündete 

Italien befindet sich im Krieg gegen die Alliierten. Das U-Boot Cappellini 

unter Kommandant Salvatore Todaro patrouilliert vor Madeira im Atlantik 

und versenkt ein feindliches belgisches Frachtschiff. Doch dann macht 

Todaro etwas Einmaliges: Unter Missachtung höherer Befehle, gegen den 

Widerstand der eigenen Besatzung, aber im Einklang mit dem Seerecht 

rettet er die 26 Überlebenden vor dem sicheren Tod. Der Schriftsteller 

Sandro Veronesi und der Regisseur Edoardo De Angelis erzählen, was sich 

an Bord des winzigen U-Bootes abspielte, zwischen Hoffnung und 

Verzweiflung, zwischen Solidarität und dem Kampf um das eigene Leben.
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Franz Werfel wurde 1890 in Prag geboren und 
starb 1945 im Exil in Los Angeles. Er trat zuerst 
als Lyriker (u. a. in der Fackel) hervor, ehe er  
sich dem Drama und der Prosa zuwandte.  
1917 begegnete er Alma Mahler-Gropius, die  
er 1929 heiratete. 1933 wurden seine Bücher  
von den Nationalsozialisten verbrannt, nach  
dem »Anschluss« Österreichs begann seine 
Emigration, die ihn 1940 über die Pyrenäen nach 
Spanien und weiter in die USA führte. Sein Werk 
umfasst alle Gattungen, zu seinen bekanntesten 
Büchern zählen Der Abituriententag (1928),  
Die vierzig Tage des Musa Dagh (1933) und  
Das Lied von Bernadette (1941).

»Ein unbändig  
interessanter Roman.«

THOMAS MANN
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Mehr als zehn Jahre sind vergangen, seit Verdis Oper Aida in Kairo ihre 

glanzvolle Premiere feierte. Der Maestro steckt in einer Schaffenskrise, 

während dem gleichaltrigen Richard Wagner von Bayreuth bis Italien das 

Publikum zujubelt. Den Konflikt zwischen den beiden Großmeistern, die 

einander in Wirklichkeit nie begegnet sind, wählt Franz Werfel als Thema für 

seinen ersten großen Roman, den er in Venedig unmittelbar vor Wagners Tod 

im Februar 1883 ansiedelt. Seine Leidenschaft für das Südliche, für Italien, 

seine Verachtung für das kühle Nördliche lässt Werfel in diesem Künstler-

roman, den er innerhalb weniger Monate 1923 / 24 niederschreibt, deutlich 

spüren. Verdi begründete letztlich seinen Ruhm als einer der erfolgreichsten 

Schriftsteller seiner Generation. Im April 1924 erscheint es als erstes Buch 

des neuen Zsolnay Verlags und wird prompt zu einem Bestseller.

• Das erste Buch, das  
im Zsolnay Verlag 
erschienen ist

• Limitierte Sonder
ausgabe mit  
geprägtem Leinen  
und Lesebändchen

Franz Werfel
Verdi
Roman der Oper
Mit einem Nachwort  
von Jens Malte Fischer
480 Seiten. Leinen
Mit Lesebändchen
Ca. € 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-552-07390-6
WG: 111 Hauptwerk vor 1945
Erscheint am 18. März 2024
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Murray G. Hall / Georg Renöckl
Welt in Wien
Der Paul Zsolnay Verlag 1924 bis 2024
Ca. 224 Seiten mit Abbildungen 
Klappenbroschur
Ca. € 20,– [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-552-07393-7
WG: 559 Kulturgeschichte
Erscheint am 18. März 2024

Schloss Oberufer bei Bratislava, Frühherbst 

1923. Am Höhepunkt der Nachkriegsinflation 

regt die Burgtheaterschauspielerin Ida Roland 

die Gründung eines Verlags an: »Wie wäre es 

mit Paul von Zsolnay?« Der 28-jährige Sohn 

des Hausherrn sei ein »guter Organisator und 

versteht etwas von Literatur«. 

Im April 1924 erscheint mit Franz Werfels 

Verdi- Roman das erste Buch, am Ende des 

Jahrzehnts zählt der Verlag zu den wichtigsten 

und größten im deutschsprachigen Raum.  

Auf die Macht übernahme Hitlers folgt der 

»Anschluss« Österreichs, der Verlag wird 

arisiert, Zsolnay selbst gelingt die Emigration. 

1946 kehrt er zurück, macht dort weiter, wo er 

einst aufhören musste. Murray G. Hall und 

Georg Renöckl erzählen Verlags-, Kultur- und 

Wirtschaftsgeschichte, von hellen, von 

finsteren Zeiten – und von den Menschen,  

die sie geprägt haben.

Murray G. Hall, geboren 1947 in Winnipeg, Kanada, 
gestorben 2023 in Wien, war Professor am Institut für 
Germanistik der Universität Wien und Redakteur des 
ORF. Bücher u. a.: Österreichische Verlagsgeschichte 
1918 bis 1938(2 Bde., 1985); Der Paul Zsolnay Verlag. 
Von der Gründung bis zur Rückkehr aus dem Exil (1994).

Georg Renöckl, geboren 1976, studierte Germanistik, 
Französisch und Journalismus in Wien, Paris und 
Mexiko. Nach sechs Jahren in Straßburg und Paris 
lebt er seit 2008 wieder in Wien.

Deko-Paket 
Art.-Nr.: 551 / 89115
2    Plakate, zweiseitig
60  Schokotäfelchen  
       (4 Motive à 15 Stück)
25  Papiertüten
Erscheint am 29. Januar 2024

»Man hat an mich oft 
die Frage gerichtet, wie 

man mit Erfolg einen 
Verlag aufbaut, und  

ich kann dazu nur ein 
Wort sagen: Dieses eine 

Wort heißt Liebe.«
Paul Zsolnay, 1955

»Man konnte ein Buch  
hundert Mal bei der  

ersten Seite aufschlagen:  
Dort standen immerzu die  

gleichen Wörter, immer  
die gleichen, immer die  

gleichen Wörter.«
Mircea Cărtărescu

zsolnay.at

Plakat, zweiseitig
42 x 68 cm

Schokotäfelchen

Papiertüten,  
24 x 9 x 32 cm

Fragen Sie Ihre Vertreter:innen nach Aktion und Deko!
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»Jedes Mal erhob  
er seine Stimme, 
um Pauschal urteile 
zu entkräften  
und für Wahrheit 
und Gerechtigkeit  
einzutreten.«
HUGO PORTISCH

Paul Lendvai, geboren 1929 in Budapest, lebt seit 1957 in 
Wien. Er ist Leiter des ORF-Europastudios und Kolumnist 
für den Standard. Zahlreiche Preise und Auszeichnungen. 
Zuletzt erschienen Die verspielte Welt. Begegnungen und 
Erinnerungen (2019) und Vielgeprüftes Österreich (2022).
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Paul Lendvai
Über die Heuchelei
Ca. 208 Seiten. Gebunden
Ca. € 24,– [D] / € 24,70 [A]
ISBN 978-3-552-07391-3
WG: 970 Politik
Erscheint am 29. Januar 2024

»Unsere Welt wäre  
eine bessere, wenn  
alle Journalisten  
so gewissenhaft,  
kultiviert und  
humanistisch  
wären wie er.« 
ANDRÁS SCHIFF

Russlands Krieg, Migration, Klimawandel, Inflation, Trump zum Zweiten?  

Es herrscht Endzeitstimmung, wieder einmal. Weltweit aktive Geheim-

dienste und hoch alimentierte Forschungseinrichtungen schaffen es nicht, 

Antworten auf dramatische Umbrüche des globalen Kräftespiels zu finden. 

Ja, die sie lenkenden Politikerinnen und Politiker liegen häufig vollkommen 

falsch. Man denke nur an die Einschätzungen der Entwicklung in Russland 

und China und innerhalb der EU in Ungarn und Polen. 

Seit Jahrzehnten beobachtet Paul Lendvai das Geschehen aus unmittelbarer 

Nähe. Er sieht sowohl die nachlassende Kraft liberaler Ideen als auch die 

verführerischen Angebote populistischer Autokraten. Konstant bleibt dabei 

nur eines: die Heuchelei.

Lesungen 
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Frances Stonor Saunders
Der Koffer
Sechs Versuche, eine Grenze  
zu überqueren
Aus dem Englischen von  
Brigitte Hilzensauer
256 Seiten mit Abbildungen  
Gebunden
Ca. € 25,– [D] / € 25,70 [A]
ISBN 978-3-552-07392-0
WG: 116 Romanhafte Biografien
Erscheint am 19. Februar 2024

• »Großartig geschrie
ben. Die Geschichte 
geht mir nicht mehr 
aus dem Kopf.« 
TIMES LITERARY SUPPLEMENT, 
BOOKS OF THE YEAR

• »Ein herausragendes 
Buch.«
EDMUND DE WAAL

Briefe, Dokumente, Fotos, ein ganzer Koffer voll. Sie sind es, die Frances 

Stonor Saunders von ihrem Vater Donald bleiben; aber sind sie es auch,  

die Aufschluss geben über seine lebenslange Verschlossenheit? In seiner 

Kindheit bereits gerät der Sohn eines polnisch-jüdischen Erdölingenieurs  

in die Mühlen der Geschichte. Während des Zweiten Weltkriegs wird die 

Familie aus Rumänien vertrieben, Donald landet nach Stationen in der 

Türkei und in Ägypten in einem britischen Internat. Und dann? Es ist eine 

fesselnde, zutiefst berührende Erkundung, die Saunders unternimmt – und 

die letztlich in der Frage mündet, ob es besser ist, die Büchse der Pandora 

zu öffnen – oder zu vergessen.

»Sehr persönlich und  
bewegend – eine beeindruckende  

Familiengeschichte.«
PHILIPPE SANDS

Frances Stonor Saunders wurde 1966 in 
London geboren und studierte Anglistik in 
Oxford. Sie arbeitet als Autorin und Doku-
mentarfilmerin und schreibt u. a. für den 
Guardian und die London Review of Books. 
Mitglied der Royal Society of Literature. Auf 
Deutsch ist erschienen: Wer die Zeche zahlt … 
Der CIA und die Kultur im Kalten Krieg (2001).

Brigitte Hilzensauer, geboren 1950 in 
Niedernsill / Salzburg, übersetzte u. a. Timothy 
Snyder, Sophy Roberts, Kapka Kassabova, 
Menachem Kaiser und die Bücher von 
Edmund de Waal. Sie lebt in Wien.
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Friederike Mayröcker, die den Tod einmal als einen »Eklat, ein Skandalon, 

eine Frivolität« bezeichnete, schrieb bis zuletzt. In seiner Magie, Bild gewalt 

und poetischen Radikalität prägt ihr über einhundert Bücher umfassendes, 

vielfach ausgezeichnetes Werk die deutschsprachige Literatur entscheidend. 

Der reich illustrierte Band widmet sich in Form von Essays, wissenschaftlichen 

und künstlerischen Beiträgen sowie Texten von Weggefährtinnen und 

Weggefährten dem poetischen Schaffensprozess  Mayröckers, der Bedeutung 

von literarischen Einflüssen, Musik und bildender Kunst in ihrem Werk 

ebenso wie ihrem zeichnerischen Œuvre. Erstmals veröffentlichte Foto-

grafien und Dokumente aus dem Nachlass geben Einblicke in Leben und 

Schreiben der Dichterin. 

Mit Beiträgen u. a.  

von Frieder von Ammon,  

Anna Baar, Marcel Beyer, 

Bodo Hell, Aurélie Le Née, 

Hans Ulrich Obrist,  

Teresa Präauer,  

Elisabeth von Samsonow 

und Lucie Taïeb

Bernhard Fetz / Katharina Manojlovic (Hrsg.)
»ich denke in langsamen Blitzen« 
Friederike Mayröcker. Jahrhundertdichterin
Profile 31
Ca. 256 Seiten. Klappenbroschur
Ca. € 29,– [D] / € 29,90 [A]
ISBN 978-3-552-07394-4
WG: 118 Essays
Erscheint am 15. April 2024

»Erwarten wir  
uns von jeder  
Hoffnung nicht zu 
viel? Und gibt sie 
uns nicht immer  
zu wenig?« 
KONRAD PAUL LIESSMANN

»es peitscht mich 
zum Schreiben«
             FRIEDERIKE MAYRÖCKER,  
     NOTIZ AUF KUVERT

Konrad Paul Liessmann, geboren 1953 in Villach, ist 
Professor emeritus für Philosophie an der Universität 
Wien, Essayist, Literaturkritiker und Kulturpublizist.  
Er erhielt u. a. den Ehrenpreis des Österreichischen 
Buchhandels für Toleranz im Denken und Handeln 
und den Paul-Watzlawick-Ehrenring. Im Zsolnay 
Verlag gibt er die Reihe Philosophicum Lech heraus.

Ausstellung zum  
100. Geburtstag von  
Friederike Mayröcker 

18. April 2024 bis 16. Februar 2025  
im Literaturmuseum der  
Öster reichischen Nationalbibliothek

Was dürfen wir hoffen? Immanuel Kants berühmte Frage müsste heute 

umformuliert werden: Dürfen wir überhaupt noch hoffen? Angesichts einer 

krisengeschüttelten Welt, in der sich Nachrichten über Klimakatastrophen, 

Kriege, zusammenbrechende Versorgungssysteme und Pandemien 

überbieten, scheint kein Platz mehr für jene Hoffnungen, die sich in 

optimistischen Erwartungen, lichtvollen Utopien und Visionen vom ewigen 

Frieden zeigten. Alles wird gut. Ob dieser Satz seine Berechtigung hat oder 

ironisch verstanden werden muss – darüber referierten beim 26. Philoso-

phicum Lech Vortragende aus Philosophie, Sozial- und Kulturwissenschaf-

ten und benachbarten Disziplinen. 

Mit Beiträgen u. a. von  

Christine Abbt, Philipp Blom, 

Christian Dries, Karl Gaulhofer, 

Fred Luks, Catrin Misselhorn, 

Hartmut von Sass, Renée 

Schroeder, Peter Strasser, 

Francesca Vidal, Harald Welzer 

und Konrad Paul Liessmann

Konrad Paul Liessmann (Hrsg.)
Alles wird gut
Zur Dialektik der Hoffnung 
Philosophicum Lech, Band 26
Ca. 256 Seiten. Klappenbroschur
Ca. € 26,– [D] / € 26,80 [A]
ISBN 978-3-552-07395-1
WG: 970 Politik, Gesellschaft
Erscheint am 18. März 2024

2524



Backlist Backlist

€
 2

5,
– 

[D
] /

 €
 2

5,
70

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

33
-3

€
 2

8,
– 

[D
] /

 €
 2

8,
80

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

41
-8

€
 2

0,
– 

[D
] /

 €
 2

0,
60

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

43
-2

€
 2

2,
– 

[D
] /

 €
 2

2,
70

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

59
-3

€
 2

6,
– 

[D
] /

 €
 2

6,
80

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

58
-6

€
 2

4,
– 

[D
] /

 €
 2

4,
70

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

35
-7

€
 2

8,
– 

[D
] /

 €
 2

8,
80

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

39
-5

€
 2

4,
– 

[D
] /

 €
 2

4,
70

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

69
-2

€
 2

8,
– 

[D
] /

 €
 2

8,
80

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

34
-0

€
 2

4,
– 

[D
] /

 €
 2

4,
70

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

09
-8

€
 2

6,
– 

[D
] /

 €
 2

6,
80

 [A
]

IS
B

N
 9

78
-3

-5
52

-0
73

42
-5

€
 18

,–
 [D

]  /
 €

 18
,5

0 
[A

]
IS

B
N

 9
78

-3
-5

52
-0

73
67

-8

»Eine spannende Familien
tragödie, die sich an  

große gesellschaftliche  
Fragen heranwagt.« 

JULI ZEH, LITERARISCHES QUARTETT 

»Bitterböse, scharfsinnig 
psychologisch. Meisterhaft!« 

FRANZ HAAS, NZZ 

»Tief und treffend.« 
THOMAS KRAMAR, DIE PRESSE

»Ein feinsinnig wie  
intensiver Text.« 

LARA SIELMANN,  
DEUTSCHLANDFUNK KULTUR

»Ein großer Humanist und 
brillanter Erzähler, der mit 

seinen Geschichten Wahrheiten 
und Widersprüche aufdeckt.« 

CORNELIUS WÜLLENKEMPER, 
DEUTSCHLANDFUNK

»Ein unvergessliches  
Buch!« 

NICOLA STEINER,  
SRF LITERATURCLUB

Ein Memoir voller »Herz,  
Humor und Intelligenz«. 

JOSHUA COHEN

»Dieses Buch hilft, das 
 Unerklärliche ein wenig besser  

zu verstehen.« 
INA RUCK, ARD-STUDIO MOSKAU

»Was Franzobel hier  
zuwege bringt, ist kaum  

zu überschätzen.« 
ANDREAS PUFFTROJAN, ORF Ö1

»Eine spektakuläre Analyse,  
wer wir wirklich sind.« 

PETER UNFRIED, taz FUTURZWEI

»Ein großes Lesevergnügen für 
alle, denen das Selbstdenken noch 

nicht zu schwer geworden ist.« 
EBERHARD FALCKE, SWR2 LESENSWERT

»Intelligente  
Unterhaltung.« 

SEBASTIAN FASTHUBER, FALTER

Tractatus  

Preis 2023
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»Atemberaubende Geschichten. 
Ganz nebenbei gelingt Maimann 

in poetischen Passagen eine 
Kulturgeschichte der sechziger 

und siebziger Jahre.« 
ROBERT MISIK, taz 

»Ein humanistisches Werk über 
eine japanische Epoche, die  

die Gegenwart spiegelt. 
Spannend und aufrüttelnd!« 

 ANDREAS GSTETTNERBRUGGER,  
ORF FM4

»Schuhs Freigeist lässt uns 
glücklich und als bessere 

Menschen zurück.« 
RICHARD KÄMMERLINGS, DIE WELT

»Ecos deutscher Erbe.« 
CHRISTIANE PÖHLMANN, F. A. Z.
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